
SG 16 – Zukunftsbüro 
 

 
 
 

G e s p r ä c h s n o t i z  
 
Telefonat   

mit: 
Frau Fischer, Frau Seubert (Stadt 
Straubing, Schulverwaltung) 
Herr Preller, VHS und FWZ 
Herr Miedaner, EDV Landkreis  
Herr Kirschner, EDV Stadt Straubing  
Ab 16.00 Uhr: Herr Karl, St. Josef-Schule 

Besprechung x 

Am: 24.09.2015 

Thema: Bildungsportal 

 
Nach Vorstellung der Ergebnisse aus dem Arbeitskreisprozess der Bildungsregion, des 
Bildungskonzepts Straubing-Bogen und des Übergreifenden Regionalen 
Entwicklungskonzepts des Landkreis sowie der Ergebnisse des Abstimmungsgesprächs von 
Stadt und Landkreis am 30.06.2015 wurde die Notwendigkeit eines Bildungsportals für die 
Bildungsregion Straubing-Bogen diskutiert. Letztendlich einigte man sich darauf, dass 
gerade bei problematischen Fällen eine kompakte Zusammenstellung der Bildungs- und 
bildungsberatungsmöglichkeiten in der Region sinnvoll und wünschenswert ist. Daneben soll 
der Auftritt der Abbildung der Aktivitäten der Bildungsregion dienen. 
 
Das vorgestellte Angebot der Hans-Lindner-Stiftung zur Umsetzung des Bildungsportals im 
Rahmen des Portals „Dahoam in Niederbayern“ wurde aus folgenden Gründen nicht für 
passend gehalten: 
 

1. Die Pflege durch viele externe Partner wie Vereine und Bildungseinrichtungen ist 
erfahrungsgemäß nicht realistisch.  

2. Der Mehrwert der Präsentation auf Niederbayernebene ist nur gegeben, wenn sich 
alle Kommunen flächendeckend beteiligen. Dies ist bis dato nicht abzusehen, da 
bislang nur wenige Kommunen teilnehmen. 

3. Die Wahrscheinlichkeit, alle Gemeinden der Region Straubing-Bogen zu gewinnen, 
ist gering. 

4. Das Portal „Dahoam in Niederbayern“ passt nicht optimal zu den Vorstellungen, die 
von den Akteuren der Bildungsregion Straubing-Bogen zu dem gewünschten 
Internetauftritt bestehen. 

 
Man einigte sich darauf, selbst einen Internet-Auftritt für die Bildungsregion Straubing-Bogen 
aufzubauen. Folgende Vereinbarungen wurden getroffen:  
 

1. Der Auftritt wird unter der bestehenden Domain www.bildungsregion.straubing-
bogen.de aufgebaut und beim LRA Straubing-Bogen gehostet. 

2. Aufgenommen werden in erster Linie relativ statische Informationen, also kein 
Veranstaltungskalender o. Ä. 

3. So weit möglich wird auf Dopplung von Informationen im Internet verzichtet. Vielmehr 
soll überwiegend auf bestehende einschlägige Seiten verlinkt werden. Dies gilt auch 
und insbesondere für bestehende Übersichten auf den Seiten des Landkreises und 
der Stadt. 

http://www.bildungsregion.straubing-bogen.de/
http://www.bildungsregion.straubing-bogen.de/


4. Aufbau und Gestaltung des Rahmens übernimmt SG 17 – EDV am Landratsamt in 
Abstimmung mit Herrn Kirschner und den Projektverantwortlichen. Die Kosten 
können erst nach Feststehen des Aufwands kalkuliert werden. Insbesondere wenn 
Anpassungen durch externe Dienstleister notwendig werden, ist mit höheren Kosten 
zu rechnen. Derzeit geht man von Kosten zwischen 2.000 und 5.000 € aus. 

5. Für die erste Einpflege der Daten ist zusätzliches Personal erforderlich. In welchem 
Umfang kann ebenfalls erst kalkuliert werden, wenn der Arbeitsumfang einschätzbar 
ist. U. U. könnte diese Aufgabe durch studentische Hilfskräfte erledigt werden. 

6. Die weitergehende Pflege erfolgt über das beim Landkreis eingeführte CMS 
KomXpress. Für die Pflege zuständig werden SG 16 beim Landkreis und Frau 
Seubert bei der Schulverwaltung der Stadt sein. Die Möglichkeit zur Pflege sollen 
auch das Schulamt und u. U. die Gemeinden des Landkreises haben.  

7. Die gewünschte Struktur des Internetauftritts wird mit Vertretern der Bildungsregion 
entwickelt. Ein Erstentwurf wird durch SG 16 erstellt und dient als 
Diskussionsgrundlage. Frau Kienberger kommt auf Herrn Karl zu, sobald die Vorlage 
steht. Herr Karl nennt Frau Kienberger weitere Personen, die an der inhaltlichen 
Gestaltung des Bildungsportals interessiert sind, um Struktur und Inhalte des Portals 
in einer überschaubaren Projektgruppe weiterentwickeln zu können. 

8. Für das Projekt wird ein Förderantrag über die Projektförderung des 
Regionalmanagements beim STMFLH gestellt mit einer Projektsumme in Höhe von 
10.000 €, sofern dafür von politischer Seite Einverständnis gegeben wird. 

 
 
 

Mitterfels,  30.09.2015 
Gez. 
 
 
 
Kienberger 

 
 


